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Schwandorf. Der Bund Naturschutz (BN) lädt
noch bis 3. Juli dazu ein, Hummeln zu fotografie-
ren, per App zu bestimmen und zu melden (Foto:
JannWübbenhorst). Ziel ist es laut einerMitteilung
des BN, mehr über Verbreitung und Häufigkeit
heimischer Arten zu erfahren. Die Teilnahme ist
einfach:EinSmartphoneunddiekostenlosenApps
ObsIdentifyoderObservationgenügen.Dannkön-
nendieHummeln fotografiert,dieArtbestimmtund
die Beobachtung hochgeladen werden. Fachleute
prüfen die Meldungen anschließend. Die Aktion
findet zweimal im Jahr statt. Bereits im Frühjahr
meldeten über 5300 Menschen mehr als 16 800
Beobachtungen von 18 Hummelarten. Die Som-
merrunde ergänzt diese Ergebnisse nun um eine
besonders wichtige Phase im Lebenszyklus der
Tiere. „Gerade jetzt lassen sich Unterschiede zwi-
schen häufigen und spezialisierten Arten gut er-
kennen“, erklärt Oskar Deichner, Biologe beim
Bund Naturschutz Schwandorf. „Während weit
verbreitete Arten wie Erd- oder Ackerhummel vie-
lerorts zu sehen sind, sind andere auf bestimmte
Pflanzen oder Lebensräume angewiesen. Diese
Unterschiede wollen wir sichtbar machen und
langfristig besser verstehen.“ Hummeln sind laut
BN zentrale Bestäuber vieler Wild- und Kultur-
pflanzenundofteffizienteralsHonigbienen.Durch
Vibrationsbestäubung lösen sie Pollen aus Blüten,
die für andere Bestäuber schwer zugänglich sind,
etwa bei Tomaten oder Heidelbeeren. Gleichzeitig
benötigen ihre Völker über Monate hinweg ein
durchgehendes Blütenangebot.

Bund Naturschutz sammelt Hummel-Beobachtungen

KLJB stemmt Haselbacher Kirwa selbst
Von Alfred Merl

Schwandorf. Die Haselbacher
Kirwa, die traditionell zum Fest
der Kirchenpatrone St. Peter
undPaul gefeiertwird, ist unbe-
stritten der Höhepunkt im ört-
lichen Veranstaltungskalender.
Dass sie stattfinden wird, ist
nicht selbstverständlich, weil
derzeit das Dorfwirtshaus ge-
schlossen ist.
Umsomehr ist es zu schätzen,

dass die Katholische Landju-
gendzumzweitenMaldieOrga-
nisation selber in die Hand ge-
nommen hat. Stattfinden wird
die Kirwa deshalb auf der Fest-
wiese beim Pfarrheim an der
Austraße 7, und zwar vom 27.
bis zum 29. Juni.

Brauchtumspflege und
gelebte Dorfgemeinschaft

Besonders seit die Kirwa in
Eigenregie durchgeführt wird,
hat sie sich zu einem großen
Dorffest entwickelt. Im Vorder-
grund stehen gelebte Dorfge-
meinschaft, Brauchtumund bo-
denständige Musik – also
Volkskultur imbestenSinnedes
Wortes. Natürlich kann die
Landjugendgruppe eindreitägi-
ges Fest nicht alleine stemmen,
die Jugendlichen freuen sich
deshalb sehr, dass sich über

Landjugend wird von vielen Helfern unterstützt – Bierprobe gab ersten Vorgeschmack aufs Fest

100 Helfer gefunden haben, die
sie tatkräftig unterstützen.
Weil zu einer Kirwa auch süf-

figes Bier gehört, hatte die
Schlossbrauerei Naabeck zur
Bierprobe geladen. Stephan
Mändl, der Vertreter der Braue-
rei, beschrieb dasKirwa-Bier als
„feinwürziges Bier mit strah-
lendem Goldton und einem Al-
koholgehalt von 5,1 Prozent,
das mit reinem Felsquellwasser
und Hallertauer Aromahopfen
gebraut worden ist“. Nachdem
Oberkirwamoidl Christina

Mändl das Fass gekonnt ange-
zapft hatte, konnten sich alle
von der sehr guten Qualität des
Kirwa-Bieres überzeugen.
Für alles, was zu einer Kirwa

gehört, hat der Festausschuss
bestens vorgesorgt: Es gibt gu-
tes Essen und Trinken, und drei
Kapellen spielen bayerische
Kirwamusik, zu der man sich
auch noch unterhalten kann.
Die Kinder können sich auf dem
angrenzenden schattigenSpiel-
platz austoben. Damit die
16 Kirwapaare nicht nur in

Dirndl und Lederhose, sondern
auch auf dem Tanzboden eine
gute Figurmachen, haben sie in
etlichen Tanzproben zehn
überlieferte Tänze gelernt und
werden diese bei drei Auftritten
vorführen. Auch die zehn Kin-
derkirwapaare haben fleißig ge-
übt und werden zeigen, was sie
gelernt haben.
Beginn ist am Samstag mit

dem Aufstellen des Kirwa-
baums. Ab 18 Uhr startet der
Kirwabetrieb zu den Klängen
der Vöichtacher Rucksack-Mu-

si. Um 19 Uhr ziehen die Kirwa-
paare ein und tanzen um den
Kirwabaum.
Der Sonntag steht imZeichen

des Patroziniums der Kirche.
AmGottesdienst um10Uhr, der
mit festlicher Orgel- und Blä-
sermusik umrahmt wird, neh-
men alle Kirwapaare teil. Weil
die Trägerschaft der Kirwa bei
der Katholischen Landjugend
liegt, wird zum Festgottes-
dienst auch der Diözesanseel-
sorger Pater Christian Lieben-
stein kommen.

Viel bodenständige
Musik zum Ausklang

NachdemGottesdienstwird ge-
meinsam zum Festplatz gezo-
gen. Hier wird Mittagessen und
später auch Kaffee und Kuchen
angeboten. Um 15 Uhr treten
die Kinderkirwapaare auf. Ab
18 Uhr spielt die Gruppe
„Kreitz&Quer“ aus der Am-
berg-Sulzbacher Gegend auf,
und um 18.30 Uhr kann man
wieder den Kirwapaaren bei der
Tanzvorführung zuschauen.
AusklingenwirddieKirwaam

Montag mit dem Geschwister-
Trio Baier aus Wittschau, und
um19Uhr führen die Kirwapaa-
re nochmal ihre Tänze vor. Die
gesamte Bevölkerung ist zum
Mitfeiern willkommen.

Elfmeterkrimi im Mittelpunkt

Klardorf. Der FC Bayern Fan-
club Klardorf veranstaltet am
Samstag, 27. Juni, ein Sommer-
fest auf dem Sportgelände des
TSV Klardorf. Beginn ist um
13 Uhr. ImMittelpunktstehtein
Elfmeterturnier, ergänzt durch
ein Rahmenprogramm mit Be-
wirtung und Musik.
Am Turnier können Mann-

schaften aus der Region teil-
nehmen. Ein Team besteht aus
bis zu sechs Personen, darunter
fünf Schützen und ein Torwart.
Die Startgebühr beträgt 25 Euro
pro Team. Den besten Mann-
schaften winkt Freibier. Spiel-
plan und Turnierregeln werden
den angemeldeten Mannschaf-
ten vorab zugeschickt. Anmel-
dungen sind per E-Mail an fan-
club-klardorf@gmx.de weiter-
hin möglich.
Für das leibliche Wohl ist

während der gesamten Veran-
staltunggesorgt.Ab14Uhrwer-

Beim Sommerfest der Klardorfer Bayern-Fans ist für Spannung gesorgt

denKaffee undKuchen angebo-
ten, zusätzlich gibt es durchge-
hend ein Speisenangebot.
Das Rahmenprogramm be-

ginnt am Abend um 18 Uhr mit
einem Auftritt der Blasmusik-

gruppe „O’gstimmt is“. Gegen
21Uhr ist eineVerlosung vorge-
sehen. Anmeldungen und
Tischreservierungen sind bei
Peter Hien unter der Nummer
0170/1 80 91 36 möglich.

Entscheidung fiel erst amSchluss

Klardorf. Zehn Mannschaften
beteiligten sich kürzlich an der
Dorfmeisterschaft im Stock-
schießen, die von den Stock-
schützen des TSV Klardorf aus-
gerichtet wurde. Bei hochsom-
merlichen Temperaturen
kämpftendieMannschaftenum
jeden Stock. Georg Hien fun-
gierte als Schiedsrichter.
Erst im letzten Spiel fiel die

Entscheidung. Das Team des
Stammtischs „Feuchtes Eck“
mit Stefan Bauer, Georg Huber,
JohannRoidl undDietmarWein
hatte zum Schluss die Nase
vorn. Mit 14:4 Punkten errang
man zum ersten Mal den Titel
des Dorfmeisters. Die beiden
Mannschaften auf den Plätzen
zwei und drei hatten jeweils
12:6 Punkte. Letztlich sicherte
sich das Familienteam „Jetzt
wird’s Ernst“ mit Roswitha, Jo-
hann, Michael und Stefan Ernst
aufgrund der besseren Stockno-

Team „Feuchtes Eck“ ist neuer Stockschützen-Dorfmeister in Klardorf

te den zweiten Platz. Den drit-
ten Platz erreichte die Mann-
schaft „Präzisions Quartett“
mit den Schützen Adolf Weiler,
Kunigunde Jehl, Bernhard
FleischmannundJürgenMüller.
DieweiterenPlätzebelegtendie
Mannschaften „Team 261“,
Holzwurm 1, MC Klardorf, Ski

und Wandern, Holzwurm 2,
TSV AH und die „Kellerasseln“
(Rüscherlteam).
Bei der Siegerehrung dankte

Abteilungsleiter Günther Merl
denStockschützen für ihreTeil-
nahme und allen Helfern, die
für einen reibungslosen Ablauf
des Turniers gesorgt haben.

Beim Sitzenhof streiften
sich die Außenspiegel
Schwandorf. Am Montag
gegen 16 Uhr war eine 22-jähri-
ge Wackersdorferin mit ihrem
BMW auf der Staatsstraße im
Bereich Sitzenhof unterwegs,
als ihr ein Taxi mit Münchner
Kennzeichen entgegen kam.
Dabei kam es laut Polizei zu
einem Streifvorgang der beiden
Außenspiegel. Der Sachscha-
den am Fahrzeug der Wackers-
dorferin beläuft sich auf rund
100 Euro. Allerdings hielt das
Taxi nicht an, sondern fuhr ein-
fach weiter. Hinweise nimmt
die Polizei unter Telefon
(0 94 31) 4 30 10 entgegen.

Suchaktion hatte
glücklichen Ausgang
Schwandorf. Eine Suchaktion
löste am späten Montagabend
eine Bewohnerin eines Schwan-
dorfer Seniorenheims aus. Wie
die Polizei mitteilt, ging gegen
21.30 Uhr durch das Personal
die Mitteilung ein, dass die Be-
wohnerin abgängig sei. Zusam-
men mit den Pflegekräften
suchte die Polizei zunächst in
der Nähe der Einrichtung nach
der Seniorin. Schonnach kurzer
Zeit meldete sich ein Passant
über den Polizeinotruf und teil-
te eine hilflose Person im Be-
reich der Grünwaldkreuzung
mit. Hier konnte die 71-Jährige
schließlich angetroffen und
wohlbehalten zurück in die Ein-
richtung gebracht werden.

POLIZEI IN KÜRZE

Schwandorf. Erneut waren
Baucontainer das Ziel von un-
bekannten Tätern. Am Sonntag
hatten sie im Mulzerweg in
Krondorf zugeschlagen. Nun
meldeten Vorarbeiter Hebel-
spuren an einer Containertür in
Ettmannsdorf.
AmMontagmeldete sich laut

Polizei der Vorarbeiter einer
Firma, die an einer Baustelle in
der Hammerstraße im Schwan-
dorfer Ortsteil Ettmannsdorf
tätig ist. Er teilte mit, dass er an
einer der Containertüren
Hebelspuren festgestellt habe.
Der Sachschaden beläuft sich
auf circa 500 Euro. Der Tatzeit-
raumkannaufdieZeit zwischen
Freitag, 12 Uhr, und Montag,
7 Uhr, eingegrenzt werden.
Zeugen werden gebeten, sich
bei der Polizei Schwandorf
unter der Telefonnummer
(0 94 31) 4 30 10 melden.

Baucontainer
im Visier

Nach demAnzapfenwurde auf den Erfolg der Kirwa angestoßen. In der Mitte das Oberkirwapaar
Christina Mändl und Lukas Beer. Foto: Alfred Merl

Noch können sich interessierte Mannschaften für das Elfer-
Turnier anmelden. Foto: Martina Hien

Die drei Siegermannschaftenmit Schiedsrichter GeorgHien (r.)
und Abteilungsleiter Günther Merl (4. v. l.) Foto: Ernst Albrecht

Deutliche Hebelspurenwaren
an dem Container zu entde-
cken. Foto: PI Sad


